
Kurze Vorstellungsrunde im Chat

Mein Name ist...
Ich bin heute hier, weil...

Herzlich 
Willkommen 



Eine Schüler*innen Befragung

Fabian A. Emde

Soziale 
Partizipation im  
Fernunterricht



Hintergrund der Befragung 



Kommunikation mit Lehrer*innen (Wie oft bist du mit deinen 
Lehrerinnen und Lehrern in Kontakt? In welcher Form bist du mit 
deinen Lehrerinnen und Lehrern in Kontakt?)

Kommunikation mit Mitschüler*innen (Wie oft bist du mit deinen 
Mitschülerinnen und Mitschülern in Kontakt? In welcher Form bist 
du mit deinen Mitschülerinnen und Mitschülern in Kontakt?)

Soziale Partizipation (z.B. Ich habe enge Freunde in meiner 
Klasse. Ich fühle mich als Teil der Gruppe. Die anderen Schüler 
wählen mich oft für Gruppenarbeiten. Ich nehme an gemein- 
samen Aktivitäten mit Mitschüler*innen teil.) 

Ziel der Studie



Die Mehrheit der Schüler*innen erhält täglich oder wöchentlich 
Materialien von der Schule. Insbesondere werden E-Mails und di-
gitale Plattformen eingesetzt. Weniger findet Unterricht digital 
und in Echtzeit statt (Anger et al., 2020).

Insgesamt sind die Schüler*innen zufrieden mit dem Fernunter-
richt. Insbesondere gefällt ihnen der Einsatz digitaler Medien 
im Unterricht. Weniger gefällt ihnen der fehlende Austausch mit 
der Klasse und den Lehrer*innen. Die Kommunikation erfolgt 
vor allem über E-Mail (Accelerom AG, 2020).

Aktuelle Studienlage



Hintergrund 
der Befragung Verteilung der  

Gesamtstichprobe  
(N = 671) 



Schulform & Geschlecht

Schülerinnen = 502 
Schüler = 169



Kontakthäufigkeit im Lockdown

Kontakt zu Lehrer*innen  Kontakt zu Mitschüler*innen



Kommunikationstools

Kommunikationstools Lehrer*innen

Kommunikationstools Schüler*innen



Soziale Partizipation ist das „Einbringen 
und Abstimmen eigener Interessen in das 
Gruppenleben, auch wenn dabei Kompro-
misse zu schließen oder eigene Interes-
sen nach Abwägung zurückzustellen sind“ 
(Sturzbecher & Waltz, 2003, S. 35).

Soziale Partizipation 



Bedürfnis nach sozialer Eingebundenheit bzw. Zugehörigkeit 
(Deci & Ryan, 1991; 1993)

Haben Kinder Freunde und erfahren sie Zugehörigkeit, sind sie 
weniger depressiv, im Durchschnitt besser in der Schule und 
insgesamt sozialer (Schürer, 2019)

Soziale Partizipation in der Schule

Erfolgreiche soziale Partizipation führt zu Fähigkeiten für (Roß-
teutscher, 2009; Fend, 1998): 
→ Handeln nach demokratischem Verständnis
→ Kooperieren mit Einzelnen 
→ Eintreten und aktives Handeln in Gruppen



Signifikante Abnahme der sozialen Partizipation für alle Schüler*innen  
(M vor dem Lockdown = 3.24; SD = .70; M während des Lockdowns = 3.13; SD = .75)

Soziale Partizipation in der Schule vor 
und während des Lockdowns 

Schüler*innen mit Migrationshintergrund (beide Elternteile im Ausland geboren)  
signifikant geringe soziale Partizipation (M vor dem Lockdown = 3.07; SD = .85;  
M während des Lockdowns = 2.95; SD = .87) 

Schüler*innen ohne Migrationshintergrund  
(M vor dem Lockdown = 3.29; SD = .65; M während des Lockdowns = 3.17; SD = .71)



Schule eignet sich gut zur Förderung. Viele Aushandlungs-
partner*innen (Peers) für Kinder und Jugendliche

Klassengemeinschaft

Interaktionsmöglichkeiten

Förderung der sozialen Partizipation 
in der Schule nach Schürer (2019)

Fokus auf die Klasse als Ganzes

Vorurteile reduzieren
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Soziale Partizipation im Fernunterricht  
in der Praxis

→ Frage: Wie können Sie Ihren Fernunterricht so gestalten, dass soziale Partizipation gefördert wird?

→ Treffen in Breakout-Rooms

→ Schriftführer*in postet die Idee im Chat nach Auflösung der Breakout-Rooms

→ Schriftführer*in wählen


